
Besprechungen

dort ZUuUr se1ın weıteres Leben prägenden Über- che Fehler x1bt. Um 1Ur den irreführendsten
erwähnen: Be1 dem Hırtenbrief der französischenZCUSUNG: „Die Gewaltlosigkeit 1St die einz1ge

Kraftt und die einz1ıge Verteidigung der Armen“ Bischöte AUS dem Jahr 1984 AUER Ab-
(16) Als Biıschot machte sıch ann ZUTr Stimme schreckung oing cr natürlic nıcht eiıne Legı1-
derer, die 1n unNsel! Gesellschatt keine Stimme tiımıerung der Kernenergıie, sondern der $ranzÖösı-
haben: Asylsuchende, Junge Arbeıtslose, 1IDS- schen Nuklearwaften. Uneinsichtig 1St, W alUuUuln

Kranke, Prostituilerte ETC. Damıt WTr 1n Jjener be1 der Übersetzung VO Bıbelzitaten nıcht die
„schlechten“ Gesellschaft, ın der sıch uch schon Einheitsübersetzung benützt wurde.
Jesus ZU Mifs$tallen des relıg1ösen Establish- In der Tradıtion grofßer Bischöte w1e Guy Ma-

seıner Zeıt ewegt hatte. Seine mıtunter r1e Rıobe A4AUS Orleans und Helder ('amara Aaus

unkonventionellen Medienauftritte rechttertigt Brasılien vermuıiıttelt Jacques Gaillot in diesem
Gaıillot damaıt, da: MIt Menschen 1n erüh- Buch das Bıld eıner weltoffenen, menschen-
rung kommt;, dıe dıe Kırche n1ı€e mehr be- treundlichen Kırche, die die Option für die Ar-
rührt (391f;) 11161 und Ausgeschlossenen ern! nımmt. Damıt

Editorisch 1st anzumerken, da{ß CS sowohl 1mM 1etert uch Bausteine tür eıne Theologıe der
ruck als uch in der Übersetzung einıge argerli- Befreiung 1mM europäischen Oontext. Maıer SJ

Theologıe
GIBELLINI; Rosıino: Handbuch der Theologıe ım Hoffnung und Politische Theologıe. Hıer bringt

Jahrhundert, Regensburg: Pustet 1995 554 Gibellıiniı die protestantischen und katholischen
art. 98,—. Beıträge 1ın eıne ENSCIC Verbindung. Edward

Der Vertasser dieses ursprünglich aut ıtalıe- Schillebeeckx wiırd der Überschrift „Theo-
nısch erschienenen Werks sıch das ehrge1- logıe un: Erfahrung“ behandelt.
zıge 1e] eıner umtassenden Darstellung der (5e- Schliefßlich werden die Theologie der Befre1i-
schichte des christlichen Denkens 1mM Jahr- Uung, dıe Schwarze Theologie und andere aufßer-
hundert. Dabei mıt dem Übergang europälische nsatze ın Asıen und Afrıka darge-
VO der lıberalen protestantischen Theologie stellt. In diesem Zusammenhang tindet sıch auch
(Adolf Harnack und Ernst Troeltsch) ZAUE dıa- eın Kapiıtel VDn teministischen Theologıie. Im
lektischen Theologie (Karl Barth) Die folgenden etzten Kapitel werden der Überschrift
Kapıtel behandeln die Exıistenztheologie (Rudolf „Okumenische Theologie“ dıe ökumenischen
Bultmann), dıe nachbultmannsche hermeneuti- Entwürte VO  > Yves Congar, (Oscar Cullmann,
sche Theologie (Ernst Fuchs, Gerhard Ebelıng), arl Rahner/Heinrich Frıes und Hans Kung mıiıt-
dıe Theologie der Kultur (Paul Tillich) und der einander 1in Beziehung DZESETZL. Die monumentale
Säkularısıerung (Friedrich Gogarten). Dietrich Synthese schliefßt MIt eiınem Ausblick autf 1ne
Bonhoetter wiırd der UÜberschüft „Theolo- Theologıe der Religionen, Ww1€e S1€e VO Paul Ul
1€ und Moderne“ behandelt. ıch kurz VOT seinem 'Tod entworten wurde

Erst nach 145 Seıten wendet sıch Gıiıbellıinı 4US- Dieses Werk vermuıittelt eınen überzeugenden
führlicher der katholischen Theologıe Auf Gesamtüberblick über dıe wichtigsten theologi-

Modernısmusstreıitsdem Hıntergrund des schen Schulen unı Rıchtungen des Jahrhun-
kommt die theologische Erneuerung 1n Frank- derts. Miıt Hılfe des umfangreichen Namensreg1-
reich (Maurıce Blondel, DPıierre Teilhard de har- kann auch als Nachschlagewerk ber die
dın, Henrı de Lubac, Jean Danıelou, Marıe-Do- Grundzüge des Denkens VO insgesamt heo-
mınıque Chenu, Yves Congar) und ın Deutsch- logen benützt werden. Dabe! werden die OT1 =

and (Romano Guardınıi, arl Rahner, Hans Urs schiedenen theologischen Rıchtungen mıiıt ihren
VO  - Balthasar) ZU!T Darstellung. Dıiıe naächsten Ka- wichtigsten Vertretern nıcht eintach MONOSIA-
pitel enttalten diese Neuansaätze den Stich- phisch, sondern uch entwicklungsgeschichtlich

und auteinander bezogen dargestellt. Fın Lıtera-wortfen Theologie der Geschichte, Theologie der
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turanhang auf 41 Seıten tührt jedem Kapitel dolf Steiner erhebt Zander behutsam die oft 1Ur

die wichtıigsten Quellentexte un! bringt auch schwer systematisıerenden Aussagen, befragt
eine repräsentatıve Auswahl VO Sekundärlitera- auch Schriften spaterer Anthroposophen und
LUr. Die Übersetzung un! die deutsche Bearbei- vergleicht die Ergebnisse miıt christlicher Theolo-
(ung des Buchs sınd hervorragend. Kritisch se1 o1€ So entsteht eın außerst dıitterenziertes Bıld
11UI angemerkt, da der Vollständigkeit wil- Der Vergleich verlangt auch eıne argumentie-
len auch eın Kapıtel über die orthodoxe Theolo- rende Stellungnahme. Zander arbeıitet heraus,
z1€ angebracht SCWESCH ware. Maıer S} Ww1e Steiner be1 seınen Gedankengängen VO  e} eıner

manz anderen („übersinnlichen“) hermeneuti1-
Zander, Helmuaut: Reinkarnatıon und Christen- schen Grundlage ausgeht, als christliche Theolo-
EUM. Rudolft Steiners Theorie der Wiederverkör- g1€ CUL, un! w1e ein anderes Menschenbild
PCIUNS 1mM Dialog mıiıt der Theologıe. Paderborn: vertritt, das einerseılts wesentlichen Erkenntnis-
Schönıngh 1995 347 art. 78,— SCIH der empirischen Humanwissenschatten W1-

Unter den Reinkarnationsvorstellungen, die derspricht un! andererseıts weder mMIt christlı-
sıch 1n den etzten 20 Jahren ın eiınem nıcht unNneTlt- cher Schöpfungstheologie (wegen „Pantheis-
heblichen Ma{iß verbreıtet aben, 1st dıe anthro- mus”), noch Eschatologie, Ethik der Gnaden-
posophische Varıante ın Deutschland besonders lehre („Selbsterlösung”) vereinbar 1IST.
eintlufßreich und dank der Bemühungen der Diese Klarstellungen sınd treıliıch immer das
Christengemeinschaftt, ıhre Vereinbarkeıit mı1t Ergebnıis elines eingehenden sachlichen Diskur-
dem christlichen Glauben nachzuweisen, eıne SCH, hne Polemik und hne schablonenhafte
aktuelle Herausforderung die Theologıe. Vereinfachungen. Der Autor anerkennt, da te1l-
Zander legt jer miıt seıiner fundamentaltheolog1- LICTI mMI1t seıiner Betonung des Reinkarnationsge-
schen Dıiıssertation die monographische dankens 1n einer eıt abnehmender Todesbewäl-
Auseinandersetzung mıt Steiners Reinkarnati- tıgung un! „Deplausibilisierung der christlichen
onstheoriıe VO Um E IL S1e 1st Eschatologie“ eın zentrales Thema aufgegritfen
dıe kompetenteste Veröftentlichung, dıe INa  - und eine „Hoffnungsbotschaft“ verkündet hat
diesem spezıellen, für die Anthroposophie und Da seıne ntwort aut unzulängliche Weıse
inzwischen uch tfür dıe christliche Eschatologie gab, verschweıgt Zander nıcht, erinnert ber
wichtigen Thema konsultieren ann. uch Unerledigtes 1n der christlichen Theolo-

In souveraner Kenntnıiıs des umfangreichen z1€ Eıne anregende Lektüre.
und 1in Jahrzehnten gewachsenen Werks VO  - Ru- Grom SJ

Erziehung
Verwirrend wirkt ach Te1 Kapiteln der unauf-KRENZ, Armın: Kinderfragen gehen tzefer. Horen

und verstehen, W as sıch hınter Kıinderfragen V1 hörliche Strom VO  - Beispielen und die ufli-
STUNg VO 33 Möglıchkeıiten, auf diıe Fragebirgt. Freiburg: Herder 1995 155 (Herder

Spektrum. Kart. 14,80 antworten, WAarumm die Spielgefährtin heute
Bücher über Kınderfragen haben Konjunktur; nıcht verabredungsgemäifß kommt. och der Au-

der Autor kommentiert selber in einem intorma- LOr hıltft dem Leser weıter, indem ıhm ach
t1ven Anhang ein1ıge CCS Publikationen 2 VAUE dem Kommunikationsmodell Friedemann Schulz
Krenz schildert zunächst eıne Fülle VO  ' Fragen, VO Thuns dıe Unterscheidung VO Sachaspekt,
MIt denen Kınder ıhre Eltern nıcht selten 1n Ver- Appell, Beziehung un Selbstoffenbarung 1n
legenheıt bringen der auch ıhre Geduld Strapa- Kındermitteilungen erläutert. Dıiesen Ansatz ent-

zieren. Er erklärt sachkundig, da{fß diese Fragen taltet Krenz un! macht auf verbreitete unbefrie-
nıcht bös gemeınt sınd, sondern eıner Vieltalt digende Antwortmuster VO Erwachsenen auf-
VO  - Wissensbedürfnissen SOWI1e emotionalen merksam un! weIlst autf Möglichkeıiten hın, die
Wünschen der Enttäuschungen entspringen. Fragen VO Kındern dıtterenziert verstehen,
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